
Rückblick nicht nur
auf den Schießsport

Generalversammlung des Schützenvereins
Edelweiß Thalhofen mit Ehrungen.

Thalhofen Schützenmeister Herbert
Jocham übermittelte bei der Gene-
ralversammlung nach der Begrü-
ßung seine Neujahrswünsche und
verlas die Tagesordnungspunkte.
Schriftführer Berthold Friedrich
gab noch einmal einen Rückblick
auf das vergangene Schützenjahr.
Sämtliche Veranstaltungen wie
das Er- und Sie- Schießen, Oster-
eier-, sowie Nikolausschießen, das
Preisschafkopfen und auch der ge-
lungene Schützenausflug und die
gut besuchten Faschingsveranstal-
tungen wie das Weißwurstessen
oder das Kässspatzenessen wur-
den von ihm rückblickend noch
einmal erwähnt.

Danach berichtete Kassiererin
Petra Mansky über geordnete Kas-
senverhältnisse und sie sowie die
Vorstandschaft wurden von den
Kassenprüfern und der Versamm-
lung entlastet.

Sportleiter Walter Ursoff stellte
im Anschluss daran die sportli-
chen Erfolge des Vereins vor. Beim
Königsschießen wurde bei den Er-
wachsenen Thomas Adametz mit
einem 7,5 Teiler Schützenkönig. Ju-
gendkönig wurde das dritte Jahr in
Folge Maximilian Amberg mit ei-
nem 19,7 Teiler. Zu den Runden-

wettkämpfen traten im Schützen-
jahr 2025 vier Mannschaften an.
Die Auflageschützen Thalhofen 1
belegten den 1. Platz in der Gauliga
Gruppe 3 und steigen in Gruppe 2
auf, während Thalhofen 2 in der
B-Klasse Gruppe 3 den 3. Platz be-
legte. Unsere Jugend landete in der
A-Klasse Gruppe 4 auf dem dritten
Platz und die freihändigen Schüt-
zen in der C-Klasse Gruppe 3 auf
dem 2. Platz.

Beim Gauschießen 2025 wurden
von unseren Schützen respektable
Ergebnisse erzielt. Bei den bayeri-
schen Meisterschaften konnte sich
Thomas Adametz in der Klasse LG
Auflage Senioren II qualifizieren.
Der Jugendleiter verlas die Erfolge
des Nachwuchses und lobte die
gute Einstellung und Motivation
der jungen Schützen.

Schützenmeister Herbert Jo-
cham nahm danach die Ehrung
langjähriger Mitglieder vor. Gau-
schützenmeister Herbert Kelz, der
unsere Generalversammlung heu-
er besuchte, richtete ein paar allge-
meine Worte zum Vereinsleben an
die Anwesenden. Zum Abschluss
bedankte sich der Schützenmeister
bei allen fleißigen Helfern des Ver-
eins. (Berthold Friedrich)

Ehrungen langjähriger Mitglieder bei den Schützen in Thalhofen. Unser Bild
zeigt (von links) Herbert Kelz, Michael Mayr, Franz Guggenmos und Herbert
Jocham. Foto: Berthold Friedrich

Triumph nach 20 Jahren
Überraschungen bei der Ski-Vereinsmeisterschaft des FC Thalhofen.

Hans-Peter Zeiler diesmal am schnellsten.

Thalhofen Die diesjährige Vereins-
meisterschaft der Skiabteilung des
FC Thalhofen war mit 55 Starterin-
nen und Startern ein voller Erfolg.
Bei blauem Himmel und Sonnen-
schein pilgerten alle Rennläufer
und Rennläuferinnen und Fans ans
Füssener Jöchle, um sich im Stan-
genwald zu messen. Neben der
Wertung in den unterschiedlichen
Klassen war natürlich wieder die
Gleichmäßigkeitswertung das
Highlight schlechthin. Hier fanden
sich Dreierteams zusammen, wo-
bei die geringste Differenz der bei-
den Läufe, über den Sieg ent-
schied.

Am Ende standen die Newco-
mer „drei Hirsche“ (Kai, Linus und
Christina Löffler) ganz oben. Mit
nur zwei Zehntel mehr kam das
Team „die Drei von der Tanke“
(Fabi Hartmann, Linus und Niklas
Zeiler) auf den zweiten Platz. Das
Stockerl machte das Team unserer
Nachwuchsskilehrer komplett:
„skibidi toilet“ (Theo Weißbeck,
Maia D’Aquino, Feli Fischer).

Zwei fast identische Läufe ge-
langen Armin Zeiler, der dieses

Jahr ein besonderes Augenmerk
auf diese Spezialdisziplin legte.
Ganz zur Freude seines langjähri-
gen Mitstreiters Hans-Peter Zeiler,
der das erste Mal nach 20 Jahren
schneller war. Am Allerschnellsten
waren jedoch unsere Vereinsmeis-
ter.

Bei den Damen schaffte es Mela-
nie Kreutzer, ebenfalls nach langer
Zeit ganz nach oben und verwies
im Geschwisterduell Simone Ha-

ckenberg auf Platz zwei. Dritte
wurde Tini Fischer. Bei den Herren
triumphierte Jakob Zeiler vor Ben-
ni Mair und Jonas Zeiler.

Die jüngste Starterin Sofia Vol-
land gewann den Kidspokal. Bei
den Jungs stand Kilian Hacken-
berg ganz oben.

Die Wertung in der Schülerklas-
se (bis U14) entschieden Emmi
Gruber und Lenz Fischer für sich.
In der Jugendklasse waren Feli Fi-

scher und Theo Weißbeck die
Schnellsten.

Interne Wetten wurden auf der
anschließenden Siegerehrung im
Vereinsheim ausgiebig reflektiert
und gefeiert. Vielen Dank an alle,
die so fleißig mit angepackt, den
Lauf gesteckt, die Verpflegung or-
ganisiert und mitgefiebert haben.
Alle freuen sich schon auf die
nächsten FCT-Events!

(Tini Fischer)

Strahlende Gesichter gab es wieder bei der Ski-Vereinsmeisterschaft des FC Thalhofen. Foto: Tini Fischer

Ferdl Brunold ist
neuer König

Schützenverein in Berg ehrt auch Meister,
Pokalsieger und langjährige Mitglieder.

Obergünzburg/Berg Der neue Schüt-
zenkönig beim SV Berg heißt Ferdl
Brunold. Nach über 20 Jahren
konnte er sich den Titel erneut si-
chern. Er gewann mit einem
5,7-Teiler und übernimmt die
Schützenkettte von Andrea
Schmid. Als Wurstkönig setzt sich
Stefan Schiegg mit einem 6,7-Tei-
ler vor Leo Albrecht (11,3-Teiler)
als Brezenkönig durch.

Zuvor blickte bei der Jahres-
hauptversammlung der Schützen-
meister Martin Schmid auf das ab-
gelaufene Jahr zurück. Er bedankt
sich für die Beteiligung und Mithil-
fe bei den unterschiedlichen An-
lässen des Schützenvereins. Im
weiteren Verlauf der Versammlung
konnte er einige Ehrungen vorneh-
men: Für 25 Jahre wurde Christian
Schmölz, Walter Albrecht und
Theo Epple geehrt. Für 40 Jahre
war Hans Hafner ausgezeichnet
worden.

Auch der Kassenbericht von Xa-
ver Schmölz bringt keine unge-
planten Überraschungen aus dem
vergangenen Jahr. Sportleiter
Hans Barth rief die sportlichen Er-
gebnisse aus den verschiedenen
Bereichen in Erinnerung. Er nahm
auch die Bekanntgabe von Damen-
pokal, Herrenpokal, Vereinsmeis-
ter und Pokalsieger vor.

Die einzelnen Wertungen im
Überblick: Schützenkönig: 1. Ferdl
Brunold (5,7 Teiler), 2. Stefan

Schieggg (6,7), 3. Leo Albrecht
(11,3). Damenpokal: 1. Annelies
Schiegg, 2. Cornelia Tschaffon-
Epple, 3. Andrea Schmid. Herren-
pokal: 1. Leo Albrecht, 2. Stefan
Schiegg, 3. Martin Schmid. Ver-
einspokal: 1. Stefan Schiegg, 2.
Ferdl Brunold, 3. Annelies
Schiegg. Vereinsmeister (Schützen-
klasse): 1. Theo Epple (944,5 Rin-
ge), 2. Michaela Endres (905,6), 3.
Walter Fendt (899,0). Vereinsmeis-
ter (Seniorenklasse Auflage I): 1.
Ferdl  Brunold (1046,9 Ringe), 2.
Stefan Schiegg (1037,8), 3. Leo Al-
brecht (1032,5). Vereinsmeister (Se-
niorenklasse Auflage II): 1. Fred
Drommershausen (950,7 Ringe), 2.
Dietmar Decker (949,7), 3. Heidi
Weidl (896,1). (Martin Schmid)

Schützenkönig Ferdl Brunold. Foto: An-
drea Schmid

Praxisnaher Einblick in Gerontopsychiatrie
Auszubildende sammeln wertvolle Erfahrungen im

Gulielminetti-Seniorenheim des Roten Kreuzes in Marktoberdorf.

Marktoberdorf Im Rahmen ihrer
Ausbildung zur Pflegefachkraft
absolvierten Michaela Bockart und
Markus Hertle einen dreiwöchigen
psychiatrischen Einsatz im Guliel-
minetti-Seniorenheim in Markt-
oberdorf. Beide begannen in der
Rotkreuzeinrichtung zunächst als
Betreuungsassistentin bzw. Pfle-
gefachhelfer. Nun befinden sie sich
schon im dritten und letzten Aus-
bildungsjahr zur Fachkraft. Der
Einsatz, der fester Bestandteil der
generalistischen Pflegeausbildung
ist, bot den Auszubildenden viel-
fältige Einblicke in die gerontopsy-
chiatrische Arbeit.

Im Mittelpunkt standen nicht
nur das Kennenlernen verschiede-
ner Krankheitsbilder wie Demenz,
Depressionen und weitere psy-
chische Erkrankungen, sondern
vor allem die ganzheitliche Betreu-
ung der Bewohnerinnen und Be-
wohner im Rahmen einer Tages-
gruppe.

Von gemeinsamen Frühstücken
bis hin zu Angeboten am späten

Nachmittag begleiteten die Auszu-
bildenden den Alltag der Seniorin-
nen und Senioren.

Das Programm war vielfältig
gestaltet, um sämtlichen Vorlieben
und Integrationsmöglichkeiten
Raum zu geben, wie zum Beispiel
beim Kürbissuppe-Kochen,
Zwetschgendatschi-Backen, Ke-
geln, Gedächtnistraining, Malen
oder am Unterhaltungstisch UTI
mit neuen Medien umzugehen. Für
Überraschung sorgte die Aufde-
ckung so mancher Ressource bei
den Beteiligten.

Zum Abschluss des Einsatzes
erhielten die Auszubildenden ei-
nen eigenständigen Projektauf-
trag, der Planung, Durchführung
und Reflexion umfasste. Gemein-
sam mit den Bewohnerinnen und
Bewohnern fiel die Entscheidung
auf das Backen eines Zwetschgen-
datschis. Dieses Vorhaben konnte
auch mit beeinträchtigten Perso-
nen erfolgreich umgesetzt werden.
„Die beiden jungen Leute waren
mit großem Interesse dabei“, beob-

achtete Einrichtungsleitung Rena-
te Dauner. Für Michaela Bockart
und Markus Hertle war es eine be-
reichernde Erfahrung, da sie Pfle-
ge einmal bewusst jenseits der
klassischen pflegerischen Tätig-
keiten erleben konnten.

Begleitet wurde das gesamte
Projekt von einer langjährigen ge-
rontopsychiatrischen Fachkraft

und Praxisanleiterin. Auch sie zog
ein positives Fazit und konnte
neue Herausforderungen sowie
Strategien im Umgang mit Bewoh-
nerinnen, Bewohnern und Auszu-
bildenden erkennen. Wertvolles
Wissen für zukünftige Einsätze
mit nachrückenden Schülergene-
rationen, findet sie.

(Daniel Kahl)

Im Rahmen ihrer Ausbildung zur Pflegefachkraft absolvierten die beiden
Auszubildenden Michaela Bockart und Markus Hertle einen dreiwöchigen
psychiatrischen Einsatz im Gulielminetti-Seniorenheim in Marktoberdorf.
Foto: Claudia Schien

Mit Chorgesang Gutes bewirken
Schützenchor Eintracht Ebersbach blickt auf das vergangene

Jahr zurück und spendet für das Seniorenbüro.

Ebersbach Das Adventskonzert des
Schützenchors Eintracht Ebers-
bach war ein voller Erfolg und es
konnten viele Spenden gesammelt
werden. An der Chorversammlung
Mitte Januar übergaben 1. Schüt-
zenmeister Herbert Hartmann,
Abteilungsleiter Hans Peter
Schiegg und Chorleiterin Huberta
Pachner-Woschny die Spende in
Höhe von 1000 Euro an Gudrun
Rauch vom Seniorenbüro Ober-
günzburg. Somit bleibt das Geld in
der Gemeinde. Das Seniorenbüro
Obergünzburg hat viele tolle An-
gebote und unterstützt Seniorin-
nen und Senioren in und um Ober-
günzburg.

Abteilungsleiter Hans Peter
Schiegg berichtete von den Veran-
staltungen des vergangenen Jah-
res. Im Juli 2025 unternahm der
Schützenchor einen Ausflug zur
Crescentia Kapelle nach Dienhau-

sen, wo der Chor eine gemeinsame
Andacht gestaltete. Weitere all-
jährliche Veranstaltungen waren
die Teilnahme beim Veteranen-

jahrtag und die Gestaltung der
Schützenweihnachtsfeier sowie
der Christmette an Heiligabend.

2026 steht das 50-jährige Jubi-

läum des Schützenchors an und es
ist ein Jubiläumskonzert im Okto-
ber geplant. HP Schiegg bedankte
sich bei allen fleißigen Sängern so-
wie bei Chorleiterin Huberta Pach-
ner-Woschny für ihre hervorragen-
de Arbeit und warb für Sänger-
nachwuchs. (Stefanie Kraus)

> Weitere Infos zum Schützenchor
unter: www.ebersbach-allgaeu.de/
sve-schützenchor.html

Der Schützenchor spendete den Erlös des Adventskonzerts an das Senioren-
büro. Unser Bild zeigt (von links) 1. Schützenmeister Herbert Hartmann,
Chorleiterin Huberta Pachner-Woschny. Gudrun Rauch vom Seniorenbüro
Obergünzburg und Abteilungsleiter Hans Peter Schiegg. Foto: Stefanie Kraus

Hier schreiben die Vereine

Auf der Seite „Vereine und Schulen“
veröffentlichen wir Berichte, die uns
Vereine, Schulen, Kindergärten und
andere Organisationen digital über
das Allgäuer Vereineportal einge-
reicht haben. Mehr Informationen auf
vereineportal.allgaeuer-zeitung.de
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